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Zürich, 20. Juli 2016 

Einzelinitiative Finanzierung von lnfosekta 

Sehr geehrte Damen und Herren 

GR Nr. 2016/ 269 

Ich beantrage, dass die staatliche Unterstützung der lnfosekta gestrichen wird: 

Begründung: Jedes Jahr veröffentlicht die lnfosekta ihren Jahresbericht, aus der ersicht­
lich ist, dass Leute sich bei ihnen melden. Während es eine Hitparade von Kontakten gibt -
dieses Jahr führen die Zeugen Jehovas mit grossem Abstand,.. kommt nur eir:i kleiner Teil 
der Anfragen aus der Stadt und dem Kanton Zürich. 
Aus dem Jahresbericht geht nicht hervor, was genau angefragt wird ... ob es Informationen 
sind etc. 

Wie der Name sagt, sollte sich die lnfosekta um sogenannte "Sekten" kümmern und in­
formieren. Die Informationen der lnfosekta zu diesen Gruppierungen sind nur negativ. Man 
könnte von einer Kampagne sprechen. 

Ihre Hauptinformationen veröffentlicht die lnfosekta auf ihrer Facebook Seite. 

Analysiert man die Postings der letzten Monate so sieht man Informationen zu: 

Zeugen Jehovas - immer wieder 
Chemtrails 
Evangelikale 
Katholische Kirche immer wieder 
Juden 
Scientology regelmässig 
Homöopathie 
Konfuzius 
Verschwörungstheorien 
Islam 
Colonia Dignidad 

Ein objektiver Leser erhält hier den Eindruck, dass hier generell Religion als missbräuch­
lich dargstellt wird, egal ob Islam, Katholizismus oder sogenannte "Sekten". 



Sicherlich hat die lnfosekta das Recht ihre Informationen zu verbreiten, doch kann es nicht 
angehen, dass mit Steuergeldern eine sehr einseitige Kritik an Religionen gefördert wird. 
Der Staat kann nicht fast 50% des Etats eines Vereins finanzieren, der dazu dient, Religi­
onen zu kritisieren und in dessen Vorstand weder Theologen noch Religionswissenschaft­
ler sitzen.So wird das Neutralitätsgebot des Staates umgangen. 

Entsprechend beantrage ich, dass diese staatliche Finanzierung gestoppt wird. 

Mit f;;;lic�� 
Uta Rentsch 
Uetlibergstrasse 312 

8045 Zürich 


